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An(ge)dacht

Liebe Gemeinde,
Musik hat in meiner Familie von je-
her eine große Rolle gespielt. Als ich 
ein Kind war, sangen meine Eltern 
und Geschwister gern miteinander 
und gerne im Kanon - vor allem auf 
Autofahrten: Voller Vorfreude auf 
der Hinfahrt „Froh zu sein bedarf 
es wenig“, etwas müde und in der 
Abenddämmerung „Hejo, spann den 
Wagen an“.
Mit dem Singen ist es etwas Wun-
derbares. Freude wird größer, Kum-
mer leichter, Melancholie schön.
Unsere Bibel hat ein ganzes Buch 
mit Liedern. Die Psalmen sind ver-
sehen mit Anleitungen, wie man sie 
musizieren soll. „Nach der Melodie 
Lotusblüte“ steht da oder „Zur Mu-
sik von Saiteninstrumenten“.
Wie sie damals geklungen haben, 
wissen wir nicht. Aber unzählige 
Komponist*innen haben sie seitdem 
vertont als klingende Gebete.
Verbunden mit Melodie und Gesang 
berühren sie uns tiefer, als es der 
Text allein vermag, verbinden Kör-
per, Geist und Seele und richten uns 
so ganz auf Gott aus.
Gemeinsam gesungen verbinden 
Lieder uns miteinander, bringen 
wir Dank und Freude und Sorge vor 
Gott - und werden durch die Musik 
getragen. Die Musik vergewissert 
uns, dass Gott uns zugewandt ist 
und uns hält in den Wechselfällen 

des Lebens.
Mit den Jugendlichen, die gerade 

Lied „My Lighthouse“ rauf und run-
ter gesungen.
„My Ligthouse, shining in the dar-
kness. I will follow you. My Light-
house, I will trust your promise: you 
will carry me safe to shore.“*
Es war berührend mitzuerleben, 
dass auch die „Nichtsänger*innen“ 
immer mehr dabei waren, leiser, ver-
haltener, aber dabei.
Mit seiner eingängigen und doch 
abwechslungsreichen und schwung-
vollen Melodie und seinem Text 
drückte es so gut unseren Glauben 

-
trauen aus und stärkte uns zugleich.
Was auch immer Sie gerne singen, 
singen Sie!
Und wenn Sie Lust haben, gemein-
sam zu singen, kommen Sie in den 
Gottesdienst. 
Da singen wir immer.

Ihre Pastorin 
Dorothee Seredszus

*„Mein Leucht-
turm, der in der 
Dunkelheit leuchtet. 
Dir will ich folgen. 

Deinem Versprechen will ich ver-
trauen: du wirst mich sicher zum 
Ufer bringen.“
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Auf dem Weg zu einer Gemeinde

Gemeinsam mehr bewirken: Das 
möchten die fünf evangelischen 
Kirchengemeinden (Brackwede, 
Quelle-Brock, Senne-Emmaus, Sen-
nestadt, Ummeln) im Bielefelder 
Süden. Schon jetzt arbeiten sie an 
vielen Stellen zusammen. Seit meh-
reren Jahrzehnten bilden sie einen 
Gemeindeverband (Verband der Ev. 
Kirchengemeinden in Brackwede) 
und sind damit eine Finanzgemein-
schaft. 
Die gemeindliche Jugendarbeit, die 
ev. Kindertagesstätten (immerhin 11 
Einrichtungen) und das Senioren-

in Brackwede sind Arbeitsgebiete 
des Verbandes.
Seit 2022 wird auch die pastora-
le Arbeit gemeinsam verantwortet. 
Nun soll die Zusammenarbeit auf 
ein neues, stabileres Fundament ge-
stellt werden. 
Im Frühjahr des vergangenen Jahres 
beschlossen deshalb die jeweiligen 
Presbyterien, dass die Kirchenge-
meinden Fusionsgespräche aufneh-
men sollen. Das Ziel: Eine Kirchen-
gemeinde zum Jahresbeginn 2026. 

Über den Stand der Gespräche hat 
das Presbyterium in einer Gemein-
deversammlung am 06.04.2025 in-
formiert, Fragen der Gemeindeglie

der beantwortet und Anregungen 
aufgenommen.

Vorteile der Fusion
1. Die Gemeindegliederzahlen in al-
len Gemeinden nehmen deutlich ab. 
Damit nimmt auch die Zahl derer 
ab, die sich ehrenamtlich in der Ge-
meindeleitung engagieren wollen. 
Zur Zeit gibt es eine Doppelstruk-
tur: Presbyterium und Verbandsvor-
stand, Finanz – und Bauausschuss 
auf Gemeindeebene und Verbandse-
bene usw. 
Es ist absehbar, dass diese Doppel-
struktur nicht mehr besetzt werden 
kann. Bei einem Zusammenschluss 
fällt sie und damit auch die Mehrbe-
lastung für die Presbyter*innen weg.
2. Es wird weniger Mitarbeitende 
im pastoralen Dienst (Pfarrer*innen 
und Diakoninnen) geben. Bleibt es 
bei 5 Gemeinden, werden Menschen 
in mehreren Gemeinden arbeiten 
und damit auch in mehreren Pres-
byterien mitarbeiten müssen. Das 
erschwert die pastorale Arbeit und 
bindet zu viel Zeit in der Gremienar-
beit. Bei einer Gemeinde gibt es nur 
ein Presbyterium. 

Eine Fusion bedeutet nicht, dass 
sich alles ändert. Diese Erfahrung 
konnten wir schon in der Emmaus-
gemeinde machen: Wohnortnahe 
Angebote wird es weiter geben. 

Aus dem Presbyterium
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Aus dem Presbyterium

Gottesdienste werden in der Senne 
weiterhin gefeiert. Persönliche Be-
ziehungen bleiben bestehen.
Die Mitarbeitenden werden in die 
neue Gemeinde übernommen.
Es ergeben sich aber neue Möglich-
keiten. Z.B. wird es ab diesen Som-
merferien eine gemeinsame Jugend-
freizeit nach Norwegen geben als 
Angebot für Jugendliche nach der 

Zeitplan
Aus rechtlichen Gründen kann eine 
Gemeindevereinigung nur zum 

Wenn die Fusion der fünf Kirchen-
gemeinden im Bielefelder Süden 
zum 01.01.2026 vollzogen sein soll, 
müssen die Konditionen der Fusion 
bis Ende September ausgehandelt 
werden. Das Presbyterium geht da-
von aus, dass das klappt, da die Zu-
sammenarbeit im Strukturausschuss 
gut und konstruktiv ist.

Organisation der neuen Gemeinde
Die neue Gemeinde soll ein Presby-
terium haben, das paritätisch von al-
len ehemaligen Gemeinden besetzt 
wird. Das heißt, kleinere Gemein-
den besetzen genauso viele Presby-
terstellen wie größere.
So hat es auch die Emmausgemein-
de bei ihrer Entstehung gemacht 
und gute Erfahrungen gesammelt: 

Keiner muss das Gefühl haben, „un-
tergebuttert“ zu werden, Vertrauen 
untereinander wird gestärkt.
In den „Altgemeinden“ soll es 
Standortausschüsse geben, die die 
Gemeindearbeit vor Ort planen und 
koordinieren und über ein eigenes 
Budget verfügen können.

Name der neuen Gemeinde
Bis zum 15. Mai konnten alle Ge-
meindeglieder Vorschläge für den 
Namen der neuen Gemeinde ma-
chen.
Ein Team mit Menschen aus allen 
5 Gemeinden sichtet die Vorschlä-

im Strukturausschuss und den Pres-
byterien beraten wird. Der ausge-
wählte Name wird dann dem Lan-
deskirchenamt zur Genehmigung 
vorgestellt.

Dorothee Seredszus
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Jubiläum Pfarrerin Seredszus

an...

Vor 25 Jahren kam 
eine junge Pfarre-
rin in die damalige 
Friedensgemeinde. 
Geboren in Herford, 
nach Theologiestu-
dium in Berlin und 

Heidelberg und Vikariatszeit in 
Dortmund trat Frau Pfarrerin Doro-
thee Seredszus in der Senne ihre ers-
te Pfarrstelle an - begleitet von Ih-
rem Mann Daniel, ebenfalls Pfarrer, 
der leider im Jahr 2010 verstorben 
ist. Ihr Vorgänger, Pastor Manfred 
Holler, war ein Jahr vorher in den 
vorzeitigen Ruhestand gegangen.
Am 17.04.2000 war ihr erster Ar-
beitstag und als die Einführung am 
21.05. in der Friedenskirche statt-
fand, gab es einen Artikel in der 
Zeitung mit der Überschrift: „Besser 
kann man es sich nicht wünschen“. 
Frau Pfarrerin Seredszus hatte die-
sen Satz über ihre herzliche Auf-
nahme in der Gemeinde gesagt. Zu-
nächst arbeitete sie gemeinsam mit 
Pfarrer Berthold Schneider in der 
Friedensgemeinde. Bald schon gab 
es Überlegungen, die drei Senner 
Gemeinden „Frieden, Christus und 
Luther“ zu vereinigen, und so gab 
es im Jahr 2006 den Zusammen-
schluss zur Senner Emmaus-Ge-

meinde. Das Pfarrteam vergrößerte 
sich auf 5 Pfarrer*innen und einen 
Gemeindepädagogen. Frau Pfarrerin 
Seredszus übernahm bald den Pres-
byteriumsvorsitz. Neben Seelsorge, 
Beerdigungen, Besuchen, Kita- und 

besonderen Gottesdiensten sind 
ihr Bau- und Haushaltspläne nicht 
fremd. 
Viele Veränderungen gab es in die-
sen 25 Jahren. Kollegen wechselten 
oder gingen in den Ruhestand. Die 
Pfarrstellen reduzierten sich durch 
weniger gewordene Gemeindeglie-
derzahlen.  So besteht das Pfarrteam 
jetzt nur noch aus zwei Pfarrerinnen 
mit Unterstützung einer Diakonin. 
Und neue Veränderungen stehen an: 
Die fünf Gemeinden im Bielefelder 
Süden planen einen Zusammen-
schluss zu einer Großgemeinde.
Seit 25 Jahren spüren wir in der 
Gemeinde nun ihre Freude an der 
Arbeit mit Menschen aller Genera-
tionen, für deren Belange sie immer 

-
te und pragmatische Arbeitsweise ist 
eine Bereicherung für die Gemein-
dearbeit, ebenso ihre freundliche 

Eine andere Zeitung schrieb vor 25 
Jahren: „Ökumene liegt ihr am Her-
zen.“ Der gute Kontakt zur Katholi-
schen Gemeinde in der Senne ist si-
cherlich auch durch ihr Engagement 
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Jubiläum Pfarrerin Seredszus

entstanden.
Nun nach 25 Jahren möchten wir 
als Emmaus-Gemeinde gerne sagen, 
„Besser konnten wir es uns nicht 
wünschen“.

Am Sonntag, den 06.07.2025 
möchten wir im Gottesdienst in 
der Friedenskirche um 10 Uhr das 
25jährige Gemeindejubiläum von 
Frau Pfarrerin Seredszus feiern und 
ihr danken.
Wir laden die Gemeinde anschlie-
ßend herzlich zu einem gemütlichen 
Beisammensein bei Essen und Trin-
ken ein. Für die Kinder wird es klei-
ne Spielangebote geben.

Für Sie/Euch in Aktion - das Presbyterium

Es fehlt: Janik Brinkötter
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Nachruf Pastor Holler

-
ten Wegbegleiter…

Im Alter von 85 Jahren verstarb am 
1. April 2025 Pfarrer i.R. Manfred 
Holler. Von 1972 bis 1999 wirkte er 
an der Friedenskirche und prägte in 
dieser Zeit die Gemeinde ganz ent-
scheidend.

Bei seinem Abschied aus der Ge-
meindepfarrstelle war von einer 
„Insel der Seligen“ die Rede: über-
durchschnittlicher Gottesdienstbe-
such, interessierte Gemeindeglieder, 
motivierte Mitarbeiter und ein be-
achtliches Spenden- und Kollekten-
aufkommen wurden erwähnt. Aber 
Manfred Holler ahnte auch, dass ein 
tiefgreifender Wandel bevorstand.
Geboren in Lübeck kam er über die 
Stationen Bethel, Göttingen, Bre-
men und Hamburg 1972 in die auf-
strebende Friedensgemeinde Senne. 
Gemeinsam mit seinem Pfarrbruder 
Norbert Strack gab er der Gemeinde 
viele Impulse und führte sie durch 
die sich verändernde Zeit.

Der Musik war Manfred Holler le-
benslang verbunden und in der Rei-
he "MUSIK UND LITERATUR‘" 
erfreute er mit seinen Leidenschaf-
ten die interessierte Gemeinde sowie 
viele Kulturbegeisterte im Umfeld. 
Mit den überragenden Kirchenmu-
sikern Hannelore Fink, Reinhard 
Grotz und Gustav-Adolf Lent schuf 
er etwas, was man heute als ‚Leucht-
turmprojekt‘ feiern würde. Kaum 
waren am Sonntagabend die letzten 
Töne verklungen und die Weltlitera-
tur gelesen, hingen auch schon die 
Plakate für die nächste Veranstal-
tung im gesamten Bielefelder Sü-
den. Manfred Holler führte die be-
liebte Reihe über seinen Ruhestand 
hinaus bis in das Jahr 2002 fort.
Der jährliche Kantatengottesdienst 
im Advent brachte ein ganz beson-
deres Publikum in die Friedenskir-
che.
Intensiv vorbereitete  
mit hochkarätigen Referenten und 
Gottesdienste mit beeindruckenden 
Gastpredigern prägten das geistliche 
Leben rund um die Friedenskirche. 
Gesellschaftliche Fragen wurden 
kontrovers und geschwisterlich dis-
kutiert.
Durch Begegnungen mit tansani-
schen Christen und die Partner-
schaft mit der evangelischen Ge-
meinde in Berlin-Köpenick weitete 
sich der Blick.
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Nachruf Pastor Holler

Der Seelsorger Manfred Holler war 
jederzeit ansprechbar und begleite-
te viele Familien intensiv durch die 
Klippen der Zeit.
So wuchs auch der Stamm an ehren-
amtlich Mitarbeitenden rund um die 
Friedenskirche. Immer ließen sich 
Menschen ansprechen und zum Mit-
wirken und Mitgestalten bewegen.
In den Jahren 1997 bis 1999 wirk-
ten wir gemeinsam an der Friedens-
kirche. Schon zu Beginn machte 
Manfred Holler deutlich, dass auch 
in einer Gemeinde, die in der Ver-
gangenheit mit großer Intensität an 
Konzepten gearbeitet hat, immer 
wieder Veränderungen nötig sind. 
Mit seinem verschmitzten Lächeln 
sagte er: „Alles steht auf dem Prüf-

die Zukunft der Gemeinde. Der in 
Gottesdienst und Gemeindearbeit 
gelebte Glaube war für ihn immer 
leitend. Die Zukunft der Friedens-
kirche lag ihm am Herzen.
Im Ruhestand widmete er sich weiter 
der Literatur, kümmerte sich inten-

-

und unterstützte in alter Verbunden-
heit den in der Friedensgemeinde 
aufgewachsenen Dornberger Pfarrer 
Andreas Biermann.

Am 25. April nahmen viele Gemein-
deglieder in dankbarer Erinnerung 
Abschied von einem liebenswerten 
Wegbegleiter.

Pfarrer i. R. B. Schneider
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Neues aus der Kita Unter´m Regenbogen

Neues auf unserem Außengelän-
de: Baumspende, Gartenhaus, 
Umbau und gemeinsame Garten-
aktion in der ev. Kita Unterm Re-
genbogen 

Es gibt viele schöne Neuerungen 
auf unserem Außengelände! Dank 
der großzügigen Baumspende von 
Herrn von Spiegel konnten wir den 
Sandhügel nun mit einer natürlichen 
Umrandung versehen, die das Ge-
lände noch ansprechender und si-
cherer macht.
Außerdem wurde durch den Förder-
verein ein neues Gartenhaus errich-
tet, das genug Stauraum für unsere 
Spielsachen bietet. Der Umbau des 
Außengeländes wurde professionell 

-
führt, die die Spielbereiche und die 
Naturgestaltung übernommen hat.
Am 4. April haben wir zudem eine 

gemeinsame Gartenaktion mit El-
tern und Kindern veranstaltet. Dabei 
haben wir den Außenbereich ver-
schönert: Die Holzelemente wurden 
lasiert, ein Hochbeet aufgebaut, in 
dem die Kinder später Gemüse und 

aus Konservendosen gebastelt, die 
wir anschließend mit bunten Blu-

hatten großen Spaß beim Ausprobie-
ren der neuen Spielmöglichkeiten 
und entdecken die Veränderungen 
mit viel Freude.
Wir sind sehr dankbar für die Unter-
stützung aller Beteiligten und freuen 
uns, dass unser Außengelände da-
durch noch schöner und einladender 
geworden ist. Vielen Dank an alle, 
die dazu beigetragen haben!

Das Team der 
Kita Unterm Regenbogen 
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Sommer in Emmaus

SOMMER IN EMMAUSSOMMER IN EMMAUS

S O N N T A G , 2 4 . 0 8 .
G R I L L E N N A C H D E M G O T T E S D I E N S T

F R I E D E N S K I R C H E

O F F E N E T Ü R K A F F E E T R I N K E N

M I T T W O C H , 1 6 . 0 7 U N D 1 3 . 0 8 .
J E W E I L S 1 5 - 1 6 : 3 0 U H R

M O N T A G , 2 8 . J U L I ,
1 8 - C A . 2 1 : 3 0 U H R

S P A Z I E R G A N G M I T P I C K N I C K ( C A . 9 K M )
B I T T E I M G E M E I N D E B Ü R O A N M E L D E N

T E L . 4 0 8 9 5

D O N N E R S T A G , 2 4 . 0 7 . , 0 7 . 0 8 . , 2 1 . 0 8 .
J E W E I L S 9 U H R

Ö K U M E N I S C H E S F R Ü H S T Ü C K
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Kirchentag 2025

Gemeinschaft erleben, Glauben fei-
ern, Neues entdecken: Am 2. Mai 

Emmaus-Gemeinde gemeinsam mit 
einigen Teamer:innen auf den Weg 
zum Kirchentag in Hannover. Hier 
einige Impressionen eines tollen und 
vollen Tages.
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TeamerTreff

 
Ev. Jugend mit aktuellem Bezug

Wochen nach der Bundestagswahl, 
war für die Ehrenamtlichen der Ju-
gendarbeit eine spannende Erfah-
rung: Beim „Escape Room“ zum 
Thema „Kommunalwahl“ blieb den 
Jugendlichen eine Stunde Zeit, um 
das spannende Rätsel um eine Bür-
germeisterin zu lösen, die Beweise 
für die Unterschlagung von Geldern 
gefunden hat und nun selbst ver-
dächtigt wird. Im anschließenden 
Gespräch mit Anleiterin Lea Strae-
ten wurde das Wissen zum Thema 
„Kommunalpolitik“ vertieft und 
über die Möglichkeiten des eigenen 
Handelns diskutiert. 

Das Projekt war eine Kooperation 
mit der AEJ-NRW, fand im Rahmen 
der Evangelischen Trägergruppe 
für gesellschaftliche Jugendbildung 
statt und wurde vom Bundesminis-
terium für Familie, Senioren, Frauen 
und Jugend gefördert. 

Anne Kralemann



Seite 14

Disco 60+

   Veranstalter:
DiakonieVerband Brackwede
AWO Kreisverband Bielefeld e.V.
Tulpenweg 9, 33659 Bielefeld

Anmeldung bis 16.07.2025
Tel. 0521/94239 116 oder
Tel. 0521/ 94239-113

Alkoholfreie 
Cocktails und 

Getränke/ 
Kleiner Imbiss

Eintritt 
frei

Tanzen,
Spaß 

haben

70-90er 
Jahre 
Musik

Einlass 
16.45 Uhr
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Besondere Gottesdienste

Himmelfahrt-Gottesdienst im 
Grünen für die Gemeinden im 
Bielefelder Süden
Donnerstag, 29. Mai 2025 | 11:00 
Uhr | Waldkirche Waterbör
Der Gottesdienst an Christi Him-
melfahrt wird als gemeinsamer Got-
tesdienst der fünf Gemeinden im 

am 29.5. um 11:00 Uhr in der Wald-
kirche Waterbör statt. Unter freiem 
Himmel, musikalisch begleitet von 
Bläserinnen und Bläsern aus Brack-
wede, Quelle und Ummeln, feiern 
wir zusammen in der Natur. Pfar-

-
dienst.

Reisesegen-Gottesdienst für alle 
fünf Gemeinden im Bielefelder 
Süden
Sonntag, 29. Juni 2025 | 10:30 Uhr | 
Jesus-Christus-Kirche Sennestadt
Am Sonntag, den 29. Juni 2025, la-
den die fünf Kirchengemeinden im 
Bielefelder Süden noch einmal zum 
gemeinsamen Gottesdienst ein. Die 
Sommerferien stehen dann vor der 

Norwegenfreizeit oder sonnige Tage 
zu Hause: In diesem Gottesdienst 
gibt es Segen für alle Wege, lange 
wie kurze.
Freuen Sie sich auf gute Musik, net-
te Menschen und echtes Sommer-

feeling. Der Gottesdienst beginnt 
-

tus-Kirche Sennestadt, Fuldaweg 1. 
Das Gottesdienstteam freut sich auf 
viele Besucher:innen!

25-jähriges Gemeindejubiläum 
von Pfarrerin Dorothee Seredszus
Sonntag, 6. Juli 2025 | 10:00 Uhr | 
Friedenskirche
Am Sonntag, den 6. Juli 2025, feiern 
wir das 25-jährige Gemeindejubilä-
um von Pfarrerin Dorothee Sereds-
zus. Der Gottesdienst beginnt um 
10:00 Uhr in der Friedenskirche. Im 
Anschluss gibt es bei Essen und Ge-
tränken Gelegenheit, ins Gespräch 
zu kommen und Danke zu sagen. 
Für die Kinder wird es außerdem 
Spielangebote geben. Wir freuen 
uns auf ein fröhliches und geselliges 
Beisammensein!

Ökumenischer Gottesdienst an 

Uhr | Osthusschule

2025, laden wir herzlich zum öku-
menischen Gottesdienst in der Ost-
husschule ein. Der Gottesdienst be-
ginnt um 18:00 Uhr und wird unter 
anderem von Pfarrerin Seredszus 
gestaltet.
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Gottesdienste in Emmaus

Christusgemeindehaus

01.06. Exaudi

09.06.

08.06. 

22.06. 1. S. n. Trinitatis

29.06. 2. S. n. Trinitatis

06.07.

13.07. 4. S. n. Trinitatis

15.06. Trinitatis

20.07. 5. S. n. Trinitatis

27.07. 6. S. n. Trinitatis

03.08. 7. S. n. Trinitatis

10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

10.08. 8. S. n. Trinitatis

17.08. 9. S. n. Trinitatis

24.08. 10. S. n. Trinitatis

31.08. 11. S. n. Trinitatis

10 Uhr Gottesdienst 
Pfarrerin Seredszus

10:30 Uhr Reisesegen-Gottesdienst

10 Uhr Gottesdienst

10 Uhr Gottesdienst 
Pfarrerin Seredszus
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Gottesdienste in Emmaus

Friedenskirche Lutherkirche

11 Uhr Gottesdienst für alle Schuh-
größen Pfarrerin Seredszus

18 Uhr Ökumenischer Gottesdienst am Museum Osthusschule
Pfarrerin Seredszus

10 Uhr Gottesdienst zum 25-jähri-
gen Jubiläum Pfr.in Seredszus

10 Uhr Gottesdienst m. Abendmahl
Pfarrerin Seredszus

10 Uhr Gottesdienst
Pfarrerin Seredszus

10 Uhr Gottesdienst

10 Uhr Gottesdienst m. Abendmahl

der ev. Gemeinden im Bielefelder Süden (Jesus-Christus Kirche Sennestadt)

10:30 Uhr Gottesdienst mit Kirchengemeinde Sennestadt
Kreuzkirche

10 Uhr Gottesdienst in der Waterbör
Pfarrer B. Schneider

10 Uhr Gottesdienst m. Abendmahl
Pfarrerin Seredszus

11 Uhr Kreuz und Quer Gottes-
dienst Pfarrerin Seredszus
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Einladungen des Fördervereins Lutherkirche

Der Förderverein Lutherkirche 
lädt herzlich ein

Auch weiterhin möchte der Förder-
verein der Lutherkirche dazu bei-
tragen, die – nun multifunktional 
umgebaute – Lutherkirche mit un-
terschiedlichsten Veranstaltungen zu 
„beleben“. 

Zunächst laden wir ganz herzlich zu 
unserer diesjährigen Jahreshaupt-
versammlung
22.05.2025 ab 19:30 Uhr in der 
Lutherkirche statt.

Im Rahmen der KulturKirche-
Luther lädt der Förderverein zu ei-
nem Kulturprogramm ein, das sich 
sehen und hören lassen kann, z.B.  
Musikalische Abende – Kabarett – 
Spieleabende – Autorenlesungen -                        
Krimi-Dinner – Impro-Theater – 
jahreszeitlich geprägte Feste und 
vieles mehr.

• Lesung zum 100. Geburts-
tag von Hanns Dieter Hüsch am 
15.05.2025
Der „Hüsch-Experte“ Christian Lu-
dewig rezitiert Texte des unverges-
senen Kabarettisten und Schriftstel-
lers.

• Sommerfest mit Musik am 
20.06.2025
Schon Tradition haben Feste mit mu-
sikalischer Begleitung. Peter Püster 
& Partner  (CBR Fun Connection) 
werden wieder vertraute Ohrwürmer 
live für uns spielen und singen. Sie-
he auch Einladung auf Seite 19.

• Filmabend am 26.09.2025
Welchen Film wir zeigen werden, 
stand bei Redaktionsschluss noch 
nicht fest.

Alle Veranstaltungen beginnen mit 
einem leckeren Abendimbiss – dann 
folgt das inhaltliche Programm!
Wir freuen uns auf Sie / Dich / Euch

Der Vorstand des Fördervereins
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Einladung Sommerfest mit Musik

„SOMMERFEST  MIT  MUSIK“

Peter Püster & Partner
(CBR Fun Connection)

werden vertraute Ohrwürmer live 
für uns spielen und singen:

O  EVERGREENS  O  BEAT  O  
ROCK   O  OLDIES   O

Wir beginnen mit einem leckeren 
Grill-Imbiss. Danach lassen wir uns 
von der Live-Musik  „mitreißen“! 

Wann? Am Freitag, den 
20.06.2025, ab 19:00 Uhr in der 

Bitte anmelden bis zum 17.06. bei:
Gudrun Hilbig, Tel.: 05209-4894
Brunhilde Neumann, 
Tel.: 05209-4688
Brigitte Zimmermann-Henseler, 
Tel.: 05209-5099

Wir freuen uns auf Sie / Dich / Euch! 

Der Förderverein Lutherkirche Bielefeld-Senne lädt herzlich ein zum
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Wir gedenken / Wir gratulieren

Gestorben:

25.02. Rosemarie
    Quakernack   94 J. 
26.02. Marcel Hiller 45 J.
27.02. Ingrid Kofahl 92 J.
28.02. Erika Erlenbruch 88 J.

01.04. Manfred Holler   85 J. 
04.04. Anni Räker 90 J.
10.04. Gerd-Reiner Berger 86 J.

16.04. Gisela Otto 82 J.
19.04. Ingo Meise 68 J.
27.04. Inge Ahlemeyer 97 J.
22.04. Margret Kuhlmann           85 J.

Taufen:

Mika Leon Rautauoma
Liam Grabbe
Emily Vogel
Klara Tsang

Wir gratulieren zum Geburtstag
(70, 75, 80, 85, ab 90 alle)

Emmaus-Süd:
05.06. Ulrich Tebbe  80 J.
07.06. Klara Mosenthin 90 J.
08.06. Joachim Rüter 75 J.

17.06. Meta Heinzelmann 98 J.

24.06. Lisa Schmidt 91 J.
24.06. Waltraud 
    Schuhmacher   95 J.
25.06. Irmgard Bönisch 90 J.
27.06. Walter Runte 97 J.
28.06. Sylwia Knoke 85 J.
01.07. Lydia Rosin 85 J.

02.07. Renate Beste 91 J.
06.07. Helmut Nerstheimer 91 J.
11.07. Magdalene Schmidt 80 J.
11.07. Christa Ellinghausen 90 J.

16.07. Ursula Keiperth 70 J.
16.07. Christa Köster 90 J.
16.07.  Rolf Schlingmann 90 J.
19.07. Monika Hertzer 70 J.
19.07. Hildegard 
    Moldenhauer 94 J.
21.07. Inge Linstromberg 94 J.

26.07. Doris Irmgard Weißer 85 J.
28.07. Irene Strothmann 91 J.
29.07. Günter Radojewski 80 J.
29.07. Renate Sander 80 J.
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Wir gratulieren

Unsere Pfarrerinnen besuchen Sie bis auf weiteres
zum 85., 90. und 95. Geburtstag.

02.08. Otto Düsterhöft 85 J.
04.08. Horst Weiser 90 J.
05.08. Dr. Gerhard 
    Zumbansen 80 J.
08.08. Jakob Schneider 90 J.
17.08. Johannes Dyck 70 J.
17.08. Edith Steinke 91 J.
25.08. Heidi Rieger 70 J.
25.08. Helga Schaft 85 J.

Emmaus-Nord:
06.06. Günter Entgelmeier 85 J.
09.06. Ingelore Brandes 70 J.
16.06. Dieter Pöhler 91 J.
16.06. Erwin Schulz 92 J.
25.06. Marianne Komm 80 J.
01.07. Heinrich Sauer 94 J.

05.07. Heidrun Albersmeier 75 J.

07.07. Rolf Beckmann 85 J.
10.07. Margret Weber 85 J.

15.07. Lutz-Wilhelm Weber 85 J.
16.07. Ilse Ellerbrake 90 J.
21.07. Wilfried Schütz 90 J.
02.08. Brigitte Franke 80 J.
06.08. Gisela Sieker 85 J.
08.08. Gretel Goldbeck 80 J.

14.08. Burkhard 
    Pommerening 70 J.
17.08. Wolfgang Ramsel 85 J.
21.08. Manfred Bach 75 J.

26.08. Brita Kampmeier 70 J.
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Wir laden ein

Kirchenmusik

Senioren- und Familienarbeit

Gospelchor
Mittwoch, 20:00 Uhr, Friedenskirche

Alfred Schenk 

Frauenchor
Mittwoch, 10:00 Uhr Friedenskirche

Orgel
Gustav-Adolf Lent 

gustav-adolf.lent@gmx.de
 
Orgel
Jinhwa Lee  0178 - 9709584

haeurim27@gmail.com

Seniorenberatung
Simone Nogossek

simone.nogossek@diakonie-bielefeld.de

Beratungsstelle für Familien, 
Kinder und Jugendliche

 05205 - 28 80

Sorgentelefon für Kinder und 
Jugendliche

Diakoniestation

 05209 - 91 96 005

Lutherkirche
17.06., 01.07., 15.07., 26.08.
Dienstags, 14-tägig um 15:00 Uhr
Barbara Zimmermann 

Friedenskirche

Mittwochs, jeweils um 15:00 Uhr
Anke Sonnenburg 

Seniorenclub Christusgemeindehaus
06.06., 04.07.
Freitags, jeweils um 15:00 Uhr
Rita Hamann  40 24 70

Koordination 
Seniorenarbeit Senne
Aylin Insel

www.awo-bielefeld.de

Simone Nogossek
  0171 4982489
simone.nogossek@diakonie-bielefeld.de

www.diakonie-bielefeld.de
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Wir laden ein

Weitere Gruppen, Kreise und Angebote

Oekumenisches Frühstück und Mittagstisch

Abendkreis der Frauenhilfe
Christus-Gemeindehaus
04.06., 18.06., 02.07., 27.08.
Mittwochs, jeweils 19:00 Uhr
Rosemarie Rüter 

Abendkreis Lutherkirche

Mittwochs, jeweils um 19:00 Uhr
Gudrun Hilbig  05209 - 48 94

Abendkreis der Frauenhilfe
Friedenskirche
12.06., 26.06., 10.7., 07.08., 21.08.
Donnerstags, jeweils um 17:00 Uhr
Birgit Wolf 
       birgit.wolf@ekvw.de

Bibelkreis Friedenskirche
06.06., 20.06., 29.08.
Freitags, jeweils um 17:00 Uhr
Rolf Rose 

Bibelstunde Lutherkirche

Frau Strasser 
         

Krabbelgruppe Lutherkirche

Dienstag 16:00 - 18:00 Uhr
Ines Artner / Axel Bartelsmeier
 
  0160 91 71 29 20

Oekumenisches Frühstück
Donnerstag 9:00 Uhr in der Friedenskirche
12.06., 26.06., 10.07., 24.07., 07.08., 21.08.
Gisela Kröhnert 
Petra Leifker  0521 / 49 16 12

Schülermittagstisch
Mo. - Do. von 12:00 - 14:00 Uhr im 
Christus-Gemeindehaus,

Abstinenter Freundeskreis
im Caritasverband Christus-Gemeindehaus

 05205 - 70 90 1
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Wir sind für Sie da

Pastoralteam

Presbyterium

Pfarrerin Dorothee Seredszus
Schopenhauerweg 18

 d.seredszus@gmx.de

Janik Brinkötter 
janik.brinkoetter@emmaus-senne.de

Gisela Deppermann (Luther-Kita)
gisela.deppermann@emmaus-senne.de

Sebastian Eckert 
sebastian.eckert@emmaus-senne.de

Ute Jung 
ute.jung@emmaus-senne.de

Michael Köhler
michael.koehler@emmaus-senne.de

Gisela Kröhnert (Kita Die Arche)
gisela.kroehnert@emmaus-senne.de

(Christus-Kita)
ursula.loewner@emmaus-senne.de

Hans-Heinrich Möller (Baukirchmeister)
hans-heinrich.moeller@emmaus-senne.de

Markus Meyer-Stork 
markus.meyer-stork@emmaus-senne.de

Tanja Rupprecht 
tanja.rupprecht@emmaus-senne.de

Anke Sonnenburg (Diakonie + Kita Un-
ter´m Regenbogen)
anke.sonnenburg@emmaus-senne.de

Carsten Wöhrmann (Finanzkirchmeister)
carsten.woehrmann@emmaus-senne.de

05246 70 94 942

Diakonin Birgit Wolf
 0151 40790004
 birgit.wolf@ekvw.de

Gemeindebüro und Fördervereine
Fördervereine

IBAN DE65 4805 0161 0050 0265 74
Sparkasse Bielefeld

Förderkreis Friedenskirche Senne e.V.

Volksbank Bielefeld-Gütersloh eG

Förderverein Lutherkirche e.V.
IBAN DE89 4805 0161 0016 2129 12
Sparkasse Bielefeld

Gemeindebüro
Buschkampstr. 147 (im Gemeindehaus)
Marita Schwarzbich, Andrea Koldewey

 40 89 5
 emmaus-senne@bitel.net

emmaus-senne.ekvw.de
    emmaus.auf.dem.weg
    Ev. Emmaus-Kirchengemeinde Senne

Konto Verband ev. Kirchengemeinde
IBAN DE65 4805 0161 0050 0265 74
Sparkasse Bielefeld
Verwendungszweck: Emmausgemeinde und Zweck
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Wir sind für Sie da

Jugendarbeit

Kindertagesstätten

HoT Senne 
Nina Böker
Buschkampstr. 147

 42 97 12
 hotsenne@diakonie-bielefeld.de

Evangelische Jugend Senne
Anne Kralemann
Schopenhauerweg 14

 49 29 04 
 evjugendsenne@gmx.de

Tulpenweg 9

 axel.bartelsmeier@diakonie-bielefeld.de
     ines.artner@diakonie-bielefeld.de
     janik.brinkkoetter@diakonie-bielefeld.de

Ev. Kita Christus +  
Familienzentrum Emmaus
Leiterin: Kristina Hildebrand 

 0521 - 12011 480
 kristina.hildebrand@ekvw.de

Ev. Kita Luther +
Familienzentrum Emmaus
Leiterin: Kristina Lekic

 kristina.lekic@ekvw.de

Ev. Kita + Familienzentrum 
"Die Arche"
Leiter: Alexander Nolting

 0521 - 12011 460
 alexander.nolting@ekvw.de 

Ev. Kita 
"Unterm Regenbogen"
Leiterin: Nele Jackmann

 0521 - 12011 470
 nele.jackmann@ekvw.de

Küster

Heiko Fechner 
(Lutherkirche, Christus-Gemeindehaus)

 0176 - 94 64 44 55
heiko.fechner.kirche@gmail.com

Henning Niehaus
(Friedenskirche)

henning.niehaus.emmaus@gmx.de


